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Architektur und Design im 20. Jahrhundert

Schon in der Antike, dem Mittelalter und der Neuzeit

beherrschte ein Architekt nicht nur das Entwer¬fen,

Gestalten und Konstruieren von Bauwerken, sondern war

oftmals zuvor als Kunsthandwerker – Bildhauer, Maler oder

Graveur - ausgebildet. Somit ist es nicht neu, dass

Architektinnen und Archi¬tekten in unter¬schiedlichen

künstlerischen Gattungen tätig sind. Denn das ästhetische

Urteilsvermö¬gen, das technische Konstruieren und das

Raum¬schaffen, das sie erlernt haben, befähigt sie dazu,

auch kleinere zwei- oder dreidimensio¬nale Objekte zu

kreieren. Seit der Trennung von handwerkli¬cher Arbeit und

theoretischer Planung in der Renaissance bildet das

Entwer¬fen von Bauwerken je¬doch ihre hauptsächli-che

Tätigkeit. Eine Wende stellte sich mit dem

Diese im 19. Jahrhundert fortschreitende Ent¬wicklung

führte am Beginn des 20. Jahrhun¬derts dazu, dass

einerseits die export¬fördern¬den, typisierten

Industrieprodukte und ande¬rerseits der handwerk¬lich

auszuführende, indi¬vi¬duelle Entwurf zur Debatte standen.

Mit dem Ziel, eine neue, der Epoche entspre-chende

Formen¬sprache zu entwickeln, existie¬ren seitdem beide

Herstellungsmethoden ne¬beneinander, führten aber dazu,

dass beson¬ders in der Objektgestaltung der Entwurf bzw.

das „Design“, sei es für die Industrie oder das individuelle

Werk, ein besonderes Gewicht er¬hielt. Nicht zu¬letzt war es

die Forderung nach dem Gesamtkunstwerk am Beginn des

20. Jahrhunderts, die Archi¬tektinnen und Archi¬tekten

nicht nur das Bauwerk, sondern auch die Möbel und

Alltagsgegenstände dazu ent¬werfen ließen – eine Tend
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